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Eckkästchen gewünscht wird, besteht die

Möglichkeit, dort eine kleinere Lampe zu
placieren oder sie auf das eventuelle
Gesimse der Bänke zu stellen usw.

Teppichpflege
J on Ernst Markwalder

Teppiche besitzen und Teppiche pflegen
können ist zweierlei. Soll aber ein Teppich

dauerhaft sein, so muss er unbedingt

sachgemäss behandelt werden.

Schon bei der Auswahl des

Teppichs achte man auf Qualität. Muss es

ein billiger Teppich sein, so darf man
sich auf alle Fälle mit der Gewissheit
trösten, dass seine Lebensdauer durch
schonende Behandlung um einige Jahre

verlängert werden kann. Doch auch ein
teurer Teppich hält nur bei allerbester
Pflege, was seine Qualität verspricht.

Wissen Sie, wie man mit Teppichen
im Orient, in den eigentlichen Teppichländern,

umgeht? Die schönsten und
wertvollsten Stücke legt man überhaupt
nie auf den Boden, sondern benützt sie

als Decken oder auch als Wandbehang.
Bodenteppiche aber betritt der Orientale
nie mit Strassenscliuhen, wie wir es tun.
Was würden wir sagen, wenn jemand
mit kotigen Strassenscliuhen auf unserer
Seidensteppdecke herum trampeln würde?
Ebenso ungeheuerlich käme es dem

Orientalen vor, einen schönen Teppich
mit Strassenscliuhen zu betreten.
Entweder zieht er an der Haustüre die

Schuhe aus und kommt mit blossen Füssen

hinein, oder er vertauscht die Schuhe

mit weichen Pantoffeln. Der Teppich
bleibt frei von Sand und SLaub. Und bei

uns? Sand und Schmutz, die zwischen

den Wollfasern liegen bleiben, zerstören
auf die Länge jeden Teppich.

Zu einer sorgfältigen Behandlung
gehört natürlich auch richtige Pflege. Im
Osten bringt man gute Stücke niemals
mit einer harten Bürste in Berührung,
und Teppichstangen zum Aufhängen und
Klopfen der Teppiche sind ganz
unbekannt. Die Teppiche bleiben liegen wo
sie sind und werden höchstens sachte
gebürstet, selbstverständlich in der Richtung

der Wollfasern. Aufheben, herumtragen,

klopfen, geht vielleicht für leichtere

Teppiche an, grössere aber lässt jeder
Teppichkenner liegen, wo sie sind. Bei

übermässigem Druck und Zug leidet
selbst das beste Gewebe, ja sogar allzu

tüchtiges Schütteln ist schädlich.

Der moderne, maschinengemachte
Teppich befindet sich während seiner

Herstellung in der Fabrik in einer
gewissen Luftfeuchtigkeit. Kaufen Sie einen
solchen Teppich, so soll er bei Ihnen zu
Hause mindestens drei Wochen lang am
Boden liegen bleiben, ohne jede Reinigung,

und das aus zwei Gründen: Erstens

muss er sich an die veränderten

Bedingungen gewöhnen, und das geschieht am
besten, wenn er bleibt, wo er hingehört.
Zweitens aber liegt auf jedem neuen

Maschinenteppich etwas lose Wolle, was
aber kein Zeichen für schlechte Qualität
ist. Diese Wolle ist überschüssiges Material,

das nach dem Abscheren des

Teppichs darin liegen bleibt. Nach zwei bis

drei Wochen wird diese Wolle von selbst

auf die Oberfläche abgestossen und kann
dann ganz leicht entfernt werden. Am
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besten benützt man dazu einen

Staubsauger oder auch einen Teppichroller.
Die Reinigung mit einem Besen oder

mit einer Bürste ist weniger empfehlenswert,

denn entweder wird bei schonender

Behandlung der Teppich nicht ganz sauber,

oder aber er leidet bei energischem
Bürsten.

Einige allgemeine Regeln zur Teppich-

pflege:

Ein Teppich muss häufig gereinigt werden,

wenn möglich täglich mit einem

Teppichroller und mindestens einmal in
der Woche mit einem Staubsauger. Bei

der Benützung des Teppiclirollers ist zu
beachten, dass die Fasern des Teppichs
in einer bestimmten Richtung verlaufen
und der Roller in der gleichen Richtung
über den Teppich geführt werden muss.

Grosse Stücke möglichst selten über
eine Teppichstange hängen! Wo kein
Staubsauger vorhanden ist, gehe man bei

der gründlichen Reinigung, die von Zeit
zu Zeit unerlässlich ist, folgendermassen
vor:

Man lege den Teppich mit der
Vorderseite nach unten auf eine Grasfläche
und bearbeite ihn schonend mit einem

Kleiderklopfer, der das Gewebe nicht
beschädigt. Darauf wende man ihn und
klopfe nun sachte auch die Oberfläche
ab. Sand und Staub kommen auf die

Oberfläche und werden zum Schlüsse mit
einigen leichten Bürstenstrichen entfernt.

Sind aber weder Staubsauger noch
Rasenfläche zur Verfügung, so halte man
sich für die gründliche Reinigung an
eine der bekannten ältern Methoden, von
denen mir das Abreiben mittels eines

mit schwachem Essigwasser befeuchteten
Tuches die beste scheint.

ist eine gepflegte Erscheinung doppelt

wertvoll. Eine Reihe gesunder,
schöner Zähne trägt dazu bei, Ihnen
die Sympathie Ihrer Kunden zu
erwerben.

Mit Trybol bleiben Ihre Zähne
gesund und schön. Die Zahnpasta
entfernt den schädlichen Zahnbelag und
verhindert Zahnsteinbildung. Das
Mundwasser stärkt das Zahnfleisch
und ist ein wirksames Mittel zum
Gurgeln bei Halsweh und Katarrh.

Schöne Zähne - Gesunder Mund

- Tryj6ol t
Zahnpasta Fr. 1.20 Mundwasser Fr. 3.—

69

kesisn dsnrit?t mnn àn?u einen Zinnin

snnAsr oàsr nucd einen Osppicdroller,
Oie LeiniAnnA mit einein Lesen oàer

mit einer Lürsts ist weniger smpksdlsns^

rvsrt, àenn entrvsàsr ^irà dei scdonsnàer

LsdnnàdrnA àsr àisppicd nicdt Ann? snn-

der, oàer ndsr sr Isiàst dei snerAiscdem
dürsten.

Lirn^e a//LsmsìnL Ks^e/n ^rrr ?s/v/?rc/r^

Oin d'eppicd muss dnutiA AsrsiniAt wer^
àen, wenn möAÜcd tnAÜcd mit sinein

'dep^icdrollsr rnrà minàsstsns einnrnl in
àsr Mocire mit einem ZtnndsnuAsr, Ltd
àvr Lenni?nnA àss deppicliraders ist /rr
dencdtsn, ànss àie Onssrn àss "dsppiciis
in einer destimmten LicdtnnA rerlnuksn
unà àsr lìcàlsr in àsr Aleicdsn LncdtnnA
üdsr àen Oeppicd Asklldrt rveràsn muss.

Orosss Ltncds möAÜcdst selten rider
sine OsppicdsinnAs dnnAen! Wo dein

ZtnudsnuAsr vordnnàsn ist, Asds mnn dei

àer Arûnàlicden LeiniAunA, àie von ^ieit

?u i^sit unerlnsslicd ist, kolAsnàermnsssn
vor:

dlnn IsAe àen d'eppicd mit àsr Vom
àerseite nncd nnten nui sine Ornsilncde
unà dsnrdsits idn scironenà mit einem

lvlsiàsrdlvpisr, àer àns Oervede niodt ks^

scdnàiAt, Onrnui rvsnàe mnn idn unà
dlopis nun sncdts nncd àie Odsrilncds
nd. 8nnà nnà Ztnnd dommsn nui àie

Odsrilncds nnà wsràsn ?nm Zcdlusse mit
einÍAen lsicdtsn Lllrstsnstricdsn entkernte

8inà ndsr rvsàsr ZtnndsnnAsr nocd
Lssenilncds ?ur VsriÜAnnA, so dalts mnn
sied kür àie Arûnàlicds IlsiniAunA nn
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àsnsn mir àns Vdreiden mittels sines
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ist sins gsgiisgts ^rscdsirivrig ciop-
gsit wsrtvoi!. ^iris ksids gssuricisr,
scdörisr /ödrie trögt cic>?o dsi, idrieri
ciis 6>mgotdis idrsr Xunösri ?o sr-
werden.
/Vüt ir>dc>! disidsri idre ?ödr>s gs-
sorici oriö scdöri. OIs ^odnposta srit-
isrrit ösn scdöciiicdsn?ndrids!cig urici
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/^oricivvosser stärkt cios ^ndniisiscd
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Scköns ^ükne - Qssuncisi^^âunci

1>v^ol?
lodnpasto ir. 1.2O /^onci^aszsr ir. Z.—
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